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îe Lage der Deutschen in Karis.
1«, °>i in a> ^  teil Jahren stetig anwachsenden Hetzereien
1.. 1. lebenden Deutschen, Hetzereien, welche sich zu 
(?^eii Theil >.""riebenen Feindseligkeit bei einem leider nicht
k, . ^4t Pariser Presse ausgebildet haben, kann die
1., '̂Ute siib baß die Zahl derjenigen unserer dortigen

"*'l>rt, welche sich zum Aufgeben ihrer zum Theil 
!'"i 'nist,! erworbenen und ehrenvollen Pariser

M um in das Vaterland zurückzukehren. Deutsche
ll">ernki^ Jahrzehnten als Leiter blühender geschäst-

l,  i» l i ^ x ^ "  leben, stkhen im B e g riff ihre
ibr und PariS zu verlassen, um nicht eines

dkn, H Familien und ihr mühsam erworbenes Vermögen 
^  letzt-n s ' l "  Pöbel preisgegeben zu sehen. W ar doch 

. J u li eine Warnung an die dortigen Deutschen 
Hall/ lhren Wohnungen zu bleiben, und nur die 

dah P o li,e i mag an j.nem Tage verhindert
n ' ' l  des Treibens der P atrio trn liga nicht vor-

âge ?"""knde Berichte und Privatnachrichten bekunden,
lk,, <l>ter, „nx ^kutschen in PariS sich seit Monaten zusehends 

stieb»» dies sowohl in gesellschaftlicher als in geschäft- 
x le  ali^ c l>ie Stelle der Gleichgiltigkrit, in der man 

'k von rein geschäftlichen Anknüpfungen, zu
« ,,2  Sttret'n l'tzt in vielen Fällen der Haß. die direkte Ver- 
>«l>? ""d  eine Reihe von Pariser B lä tte rn  hat sich
I'»l, stellt. «. l>«r Deutschcn-Verfolgung zur besonderen Auf- 
«l,, i^ iv iia le » "  ^ '^d  der deutsche Quartett-Verein in der „D ö - 
^"^ iis isch ! ein „m it Unterstützung der deutschen Botschaft 

edms. x ^oden gegründeter Spionagemittelpunkt* be- 
deutsche Hülfsverein, an dessen Spitze der 
Kaisers als Ehrenpräsident steht. D ie fran- 

L,?^dresse ahmt diese« Treiben nach: in Bordeaux 
deschjj-,. "  werden die Firmen veröffentlicht, welche 

! ^dix- ail- 0 "!' ""Eer Angabe der Wohnung der letzteren, die 
H w e ^ rd ^ ^ "  WuthauSbrüchen d<S Pöbels gleichsam

> « wur den bekanntlich alle Deutschen aus 
sichE^'ch aus PariS ausgewiesen. Einzelnen gelang 

e "" ibe-!, iu  behaupten, andere kehrten nach d m Kriege
^ ,d l i r ! j „ ^ ' ' '  Wohnsitz zurück Die Einen wollten eine müh- 

o ^kfftenz nicht vollständig aufgeben, die Andern 
^>,»zapfte  ̂ !^ "se , daß nach dem Kriege, der Frankreich 
^  ö beiden- Nationen ein dauernder Friedens-

werde. Was unsere Landsleute vor und 
Frankreich führte, war abgesehen von dem ger- 

istb,? f̂i>eu( .^lrieb, welcher Deutsche über alle Theile der
"Utz j ' rr Umstand, daß wie noch j  tzt in England so 

!'^kH ie r»u  , "Ereich deutsche Arbeitskraft sehr hoch geschätzt 
, >4ei, c. ^^1- daß PariS nicht nur als M itte lpunkt des 

>̂s>d d „? ^ ls  fü r deutsche Unternehmer ein großes Feld
^>bk« e ^ von all.n fremden, namentlich über-

 ̂ ^>^n am meisten besuchte Marktplatz Europa'« 
^i>m°'»lsch. rxiwanzig Jahren kauften russische Einkäufer, 
^  >» P . l'rikate in B e rlin  ablehnten, die nämlichen

"r,s französische W aaren; aber auch
Asien wurden m it den Pariser Agenten

§. Zn der letzten Stunde.
s h>»x ^istung von M .  von S  ch l a c g k l.

je. -----------------------  (Nachdruck verboten)
K «> l i ^  kleines, freundliches Städtchen in einem großen 

xlvgg ' o i id , / " ^  dieselbe friedlich harmlose Physiognomie wie 
' No^ -^^n e  Städte. Es hat weder Garnison noch 

ja ks der Sitz hoher Gerichtsbarkeit, und das 
, hcin» einige Meilen von der Bahnlinie entfernt 
^S>b,u,^lgk ganz dasselbe heißt, w ie : abseits.
^db,s g'd D r, ^  Umstände ist Ambach ein ziemlich

°"d,^ so hübsch er auch gelegen sein mag zwischen
? 'b'„i ^U S llix ^g ^n , grünen Wiesen und Gärten und der 

c .'"8 ° Flusses. Seine Geselligkeit bewegt sich
x t i , l'iner ^ag'Nen Schranken, wie die Ansichten und Mei« 

^h jg 'Nwohncr, und was in größeren, dem Weltverkehr 
'»ir, tz^.^iicktrn Orten spurlos vorübergeht, w ird in 

" tznx Jeder kennt den Andern womöglich von
^  „n?,"^^kssirt sich fü r den Andern und jeder Fremde 

x^di, ^  Opfer allgemeinen S tudium s,
o'it f "der », ^  also, daß eines TageS die Nachricht, eine vor- 
d l v e n , " F a m i l i e  von auswärts, ja von 
- t-,, >» kj,x° »och Ambach übersiedeln, das ganze Städtchen 
' l< ^ d ie n  ^ s '°  Aufregung versetzte! —  Vornehm —  her- 

her —  wissen bedurfte es noch, um die 
'"le  Phantasie von Jung und A lt in Bewegung

Slit/s^ Kaffeekränzchen, Lyceum (denn Ambach besaß 
», l« und höhere Töchterschule —  Hoch und
x'ffivx°^d n j z ,  sich des willkommenen Gesprächsstoffes, um

îeb ^  Absichten der „F a m ilie " , wie es der Kürze 
^  ' wachten die Runde durch sämmtliche Etagen

^iTnx^w welche gerade leer stand, war schon gemiethet 
aber anständige Wohnung — und zwar 

'a »In»,«, g l>eS in Ambach zwei M a l wöchentlich er- 
^'gknzblatteS", dessen Anzeigen leider nicht immer

deutscher Handlungshäuser sehr umfangreiche Waarenverkäufe ab
geschlossen, die dann von Hamburg und Bremen aus zum V er
sandt gelangen.

Diese hervorragendste Eigenschaft von Paris als glänzendster 
internationaler Marktplatz hat durch den Krieg und die Kommune 
eine starke Einbuße erlitten und nach einem kurzen Versuche zur 
Wiedererlangung der alten Stellung in der M itte  der siebziger 
Jahre, geht PariS auch in dieser Bedeutung von Jahr zu Jahr 
mehr zurück. D ie Fremden kaufen jetzt >um großen Theil in
Deutschland direkt, theils haben die zahlreichen Geschäftsreisenden
und Agenten, Welche der deutsche Handel Überall hin entsendet, 
ihm direkte Anknüpfungen im Auslande, die er früher in PariS 
suchen mußte, ermöglicht. Aus diesem Umstände erklärt sich der 
wachsende Deutschenhaß. Derselbe g ilt viel weniger dem Sieger
auf den Schlachtfeldern von 1870, als vielmehr den Siegern auf
allen Schlachtfeldern des täglichen Konkurrenzkampfes. Daß 
B e rlin  militärisch und politisch über P aris  trium phirt, ist fü r 
die Franzosen schwer erträglich, aber unerträglich ist ihnen, daß 
die ^ r t i6 ls 8  äs ? a ri8  jetzt in B e rlin  gefertigt werden, obcncin b il
liger und mindestens ebenso geschmackvoll ES ist daher Viel
weniger ein Feldzug gegen die Deutschen al« gegen den deutschen 
Handel in Frankreich, den jene Hetzpresse betreibt, indem sie die 
Namen der dort befindlichen deutschen Firmen unter genauer, fett
gedruckter WohnungSangabe veröffentlicht und die französischen
Käufer durch Sport und Drohungen einschüchtert. Da nun die
meisten der in Frankreich lebenden Deutschen sich dort nicht zu
ihrem Vergnügen, sondern um ihrer geschäftlichen Existenz willen 
befinden, diese aber von Tag zu Tag m>hr gefährdet w ird, so warnen 
wohl unterrichtete Männer m it Recht vor jedem ferneren Z lliUg 
nach Frankreich. D ies g ilt sür alle Berufsklassen und fü r beide 
Geschlechter. Hat doch General Boulanger alS Kriegsminister 
den OsfizierSfamilien die Annahme deutscher Kindermädchen ver
boten und damit der Deutschenverfolgung bis in die untersten 
Klaffen gleichsam den offiziellen, amtlichen Stempel ausgedrückt. 
Obgleich Regierung und Kammer das Möglichste thun, um die 
französische Industrie durch hohe Zölle und Verbote aller A rt 
davor zu schützen, daß sie nicht im eigenen Lande von der deutschen 
Industrie  überflügelt werde, so steht doch die in der „Kölnischen 
Zeitung* m it Recht hervorgehobene Thatsache fest, daß die deutsche 
Industrie  den französischen M arkt heute in der nämlichen Weise 
b-herrscht, wie ehedem die französische Industrie den deutschen 
M arkt beherrschte, ein Beweis, daß auch in kultureller Beziehung 
das ehemalige Verhältniß der beiden Nationen sich in daS Gegen
theil verkehrt hat. Nach Lage der gesummten innern Verhältnisse 
Frankreichs ist an einem baldigen neuen Aufschwung der franzö
sischen Industrie, der den der deutschen wieder niederzukämpfen 
vermöchte, aus vielen Gründen nicht zu denken, und wenngleich 
die Franzosen die Erzeugnisse der deutschen Industrie schon längst 
nicht mehr entbehren können. — in Zukunft w ird daS noch weniger 
der Fa ll sein —  so w ird  doch die Lage der in Frankreich befind
lichen Deutschen sich voraussichtlich noch auf lange Zeit nur schlechter 
und schlechter gestalten. Um so dringender und gerechtfertigter 
erscheint sowohl die Warnung vor weiterem Zuzug als auch der > 
öffentliche Hinweis auf diese Lage, welche die Aufmerksamkeit ! 
unseres Volkes verdient. !

den überzeugendsten Beweis von der Intelligenz ihrer Verfasser i 
ljeferten.

Und eines TageS war plötzlich das Haupt der „F a m ilie " da,  ̂
und logirte seiner neuen Wohnung gegenüber im „Hotel zum § 
Deutschen Reich." B a ld  darauf hielt auch ein stattlicher M öbel
wagen vor dem betreffenden Hause, und der W irth  vom „D e u t
schen Reich* miethete Tagelöhner und Schreiner zum Abladen der 
Sachen.

D ie Neugicr und der D urst der Ambachcr nahmen in Folge 
dessen bedenklichen Umfang an; wenigstens hätte der neue An
kömmling, wenn er gewollt hätte, dies schließen können aus dem 
Andrang in der Weinstube des „Deutschen Reich", an dessen 
Fenster sich plötzlich eine sonst hier nicht zu bemerkende Anzahl 
von Köpfen zeigte. —  Wenn er gewollt hätte. —  Leider aber 
wollte er nicht, denn er sah sich nicht ein einziges M a l nach ihnen 
um, alS er neben dem Wagen stand und m it Sachverständniß daS 
Abladen leitete. Keine der Hausfrauen AmbachS war heute darüber 
verstimmt wie wohl sonst, wenn der Herr Gemahl schon V o r
mittags eine Sitzung im „Deutschen Reich* unternahm, und ver
spätet zum Essen kam; denn Mancher stand heut' nur dort als 
Abgesandter, „höherer Mächte", und kehrte fröhlich heim trotz 
der spülen Stunde, wohlgeborgen im Schutz seiner Neuigkeiten. 
Wie nun aber auch die einzelnen Ansichten lauten mochten, darüber 
waren alle einig, daß bei dem Haupt der „F a m ilie " und an seinen 
Sachen von „Heruntergckommensein" keine S p u r zu bemerken sei; 
„vornehm und weit her" paßten hingegen schon viel besser.

Der M a jo r von Kirch —  so hieß vorläufig der noch Fremde 
—  war, allen auch hierin völlig übereinstimmenden Nachrichten 
zufolge, nicht allein eine höchst stattliche, elegante Männercrscheinung, 
er konnte sogar, nach Ansicht einiger gereifter und daher kompe
tenter Schönen, die ihn „zu fä llig " im Vorübergehen gesehen halten, 
fü r einen schönen M ann gelten trotz seiner nicht mehr ganz jungen 
Jahre (nach Ansicht der Herren mochte er die M itte  der Vierziger 
kaum überschritten haben). E r war groß und breitschultrig m it 
vielleicht einer ganz kleinen Neigung zum Embonpoint, seine Hal- ' 
tung unverkennbar die eines höheren O ffiz iers, sein voller Bart

Politische Uagesschau.
S . M .  d e r  K a i s e r  setzt seine K ur in Gastetn dauernd 

m it bestem Erfolge fort. Nach endgültiger Disposition tr if f t  
K a i s e r  F r a n z  J o s e f  Sonnab-nd 2 Uhr Nachmittags in 
Gastein ein. F ü r die Reise des Kaisers zu den großen Herbst
übungen im  September sind bereits definitive Bestimmungen ge
troffen. Danach t r if f t  Seine Majestät Montag den 3. Septbr. 
Vorm ittags in Königsberg ein, woselbst festlicher Empfang statt
findet. Am nächsten Tage nimmt der Kaiser Vorm ittags die 
große Parade ab, Mittwoch den 7. September begjebt sich der 
Kaiser zu dem CorpSmanäver nach Knöppeldorf bei Transitten. 
Am 8. September veranstaltet der Provinzialoerband ein Fest- 
diner zu Ehren des Kaisers, am 9. September finden Feld
manöver bei Molehne» statt, ebenso am 10. September. S onn
tag den 11. Sept mder verläßt der Kaiser Königsberg und be- 
giebt sich nach Dansig, von wo Se. Majestät am nächsten Tage 
über Cöslin nach S te ttin  reist. Dienstag, den 13. September 
findet auf dem Krekower Exercierplatz große Parade, am 14. 
September CorpSmanöver bei Brunn, am 15. D iner des P ro- 
vinzialverbandcS, am 16. und 17. Feldmanöver bei B runn  und 
Sparrenfelde statt. Am Sonnabend Abend tr if f t  der Kaiser 
wieder in B e rlin  ein. D ie Mariendurg w ird der Kaiser auf 
der Reise nach Königsberg nicht besuchen.

Unter den Unterzeichnern der P e t i t i o n  von B r o m -  
b e r g e r  G e t r e i d c h ä n d l e r n  und M ü h l c n b e s i t z e r n  
an den Reichskanzler, betreffend Beschleunigung des Inkrafttretens 
des e r h ö h t e n  G e t r e i d e z o l l e S  befinden sich unter andern 
die Getreide'- und Productenhändler Seligsohn, Lewinsohn, Nathan- 
söhn, Jakovi, Jtzig und andere. Jedenfalls ist -S ein „Zeichen 
der Z e it" , nur die manchesterlichen B lä tte r zu der Petition, welche 
w ir bereits im AuSzuge mittheilten, Stellung nehmen. D er „ B .  
B .-C ." äußert sich: „Weshalb diese Petition „ein Zeichen der
Z e it" sein soll, ist uns nicht recht erfindlich. Hat die „Nordd. 
Allgemeine Zeitung" vielleicht geglaubt, daß «S Spekulationen 
nur ä 1a bai886 giebt?* —  D ie  „Doss. Z tg ." sagt: „D ie  zärt
liche Sorge dieser Getreide-, Produkten-, Dünger-, Futter-, 
Sämereigeschäfte fü r die leidende Landwirthschaft w irkt einiger
maßen befremdlich und man erinnert sich unwillkürlich daran, daß 
es da, wo «S eine Baissepartei giebt, auch eine Haussepartei geben 
muß." —  D ie  „V lk S .-Z tg ." : „Diese Vertreter des HandelS- 
standeS —  welche namentlich darauf hinweisen, daß die Baisse- 
partei der B erliner Börse fü r das Heranziehen enormer Quan
titäten ausländischen Getreides die umfangreichsten Vorkehrungen 
getroffen habe —  si nd. . . .  O b die vorstehenden Firmen blos 
aus warmem M itgefüh l fü r die Leiden der Gutsbesitzer ihre Pe
tition vom Stapel gelassen haben, wollen w ir ununtersucht lassen." 
—  Jedenfalls ist es interessant, hier zum ersten M a le  in man- 
chestcrlichen B lä tte rn  das unumwundene Lingeständniß zu finden, 
daß daS Getreide (ebenso wie andere Artikel) dem Börs-nspiele 
als willkommener Gegenstand dient und daß durch die Machina
tionen an der Börse der P reis des BroteS, dieses allernothwrn- 
digsten Nahrungsmittels, bestimmt w ird . Wenn also künftig 
wieder etwa in jenen B lä tte rn  die Vertheuerung des Brotes zur 
Sprache gebrach« w ird, so weiß der „arme M ann* jetzt wenigstens, 
wo denn die eigentlichen Macher der Brotpreise zu suchen sind. 
D ie manchesterliche Presse hat'S ihm ja verrathen.

Wie die „Echles. Z tg ." meldet, sind seitens des Finanz
ministeriums dir Grenzzollämter angewiesen Worden, durch Sach-

tadellos, das schon leicht ergrauende Haar kurz gehalten, aber dicht, 
und Hände und Füße —  bekleidet m it ausgezeichnet sitzenden 
Handschuhen resp Stiefeln —  klein und fein, wie die eine« 
Mannes von aristokratischer Herkunft. Dabei zeigte sein ganzes 
Auftreten jene vornehme leichte Nachlässigkeit, welche Herren, die 
das Befehlen gewöhnt sind, in reiferen Jahren und bei zunehmen
der Bequemlichkeit gern annehmen.

D ie abgeladenen Sachen stimmten völlig m it ihrem Herrp 
überein. Es waren elegante, aber bequeme SophaS und Polster
stühle, gediegene, schon nachgcdunkelte Schnitzereien in edlem Holz 
an Schränken, Tischen oder Etageren, und die große Vorsicht, 
m it welcher das Abladen der Geschirrkisten angeordnet wurde, 
zeigte von besonders gutem und kostbarem In h a lt. —  Und musi
kalisch war der M a jo r oder seine Gemahlin auch, denn ziemlich 
zuletzt erschien eine Kiste, welche unstreitig ein Piano barg, und 
welche von dem M a jo r m it wahrhaft väterlicher S o rg fa lt bewacht 
und behütet wurde. E r zog sogar, wa» bisher nicht geschehen, 
seine Handschuhe ab, wobei ein Paar weiße, aber nervige Hände 
zum Vorschein kamen und legte selbst Hand m it an, weil ihm die 
Umsicht der dabei Betheiligten doch nicht ganz zweifellos sein 
mochte. Dabei g litt sein leichter Reisehut zu Boden und gab 
eine hohe, schön gewölbte S tirn  fre i, deren Helles Weiß seltsam 
abstach gegen das gebräunte, untere Gesicht. Was den beobachten
den Abgesandten aber besonders auffiel, war der unveränderliche 
Gleichmuth, die „olympische" Ruhe, m it welcher M a jo r von Kirch 
das Ausladen leitete. D a war nichts von dem bei solchen Ge
legenheiten üblichen H in - und Herrcnnen, die Leute anschreien 
und zchn Befehle m it einem M ale  geben; ruhig und bestimmt 
folgten sich die kurzen Anweisungen und wurden sie ausgeführt, 
so daß auch nicht eine Kiste herunterfiel und keines der Möbel 
Bein oder Absatz einbüßte. Sogar sämmtliche Spiegel gelan gten 
unzersplittert an ihren Bestimmungsort, eine Thatsache, welche in 
Ambach wohl einzig in ihrer A rt dastand, und daher von vorn
herein die Hochachtung vermehrte, welche dem Fremdling entgegen
zubringen nun Alle sich geneigt fanden.

(Fortsetzung folgt.)



verständige feststellen zu lassen, wie viele von den aus dem 
Z o l l v e r e i n s g e b i e t e  auStretcnden P f e r d e n  al s 
f ür  K r i e g s z w e c k e  verwendbar erscheinen. E s werden also 
nun preußischcrseits dieselben Erm itte lungen angestellt, wie sie die 
österreichisch, ungarische Regierung durch besondere an die Grenz
zollämter avkommandirte Kavallerieoffiziere vornehmen läßt.

I m  v-rgangenen Jahre hat die 31 . D iv is ion  (S traß bu rg ) zur 
M a n ö v e r z e i t  ihren B ed a rf a n V e r p f l e g u n g S g e g e n -  
s t ä n d e n ,  also Heu, S tro h , K arto ffe ln , Hafer, Ochsen und 
Kühe, d i r e k t  v o n  d e n  L a n d w r r t h e n i n d e r  Nähe der
jenigen O rte , bei denen M anöver stattfanden, bezogen und so die 
M itw irk u n g  der Zwischenhändler vermieden. Auch in diesem 
Jah re  soll, wie die „P o s t" berichtet, der B edarf an Verpflegungs
gegenständen zum M anöver, welches in  den Kreisen Saargemünd, 
Forbach und im  nordwestlichen Theile dcS Kreises Hagenau statt
finden w ird , in gleicher Weise bezogen werden. Ind em  dies die 
„Landwirthschastliche Z e itun g " m itthe ilt, ermähnt sie gleichzeitig 
die Landwirthc, bestrebt zu sein, das Vertrauen der M il i tä r v e r 
wa ltung durch reelle Lieferungen fü r die Z ukun ft zu erhalten, 
dam it der versuchsweise eingeführte Gebrauch weitere Ausdehnung 
erhalten.

Ueber den Ursprung dcS A g i t a t i o n s f o n d «  d e r  
S o z i a l d c m o k r a t i e  schreibt man dem „H am b. K o r r . " : 
„D a ß  dir Sozialdemokratic in  den Kreisen der Begüt-rten manche 
Freunde hat, welche fü r  die P arte i große materielle O pfe r bringen, 
ist bekannt. Kürzlich starb in  B e r l in  ein hochbetagter Rentner, 
dessen Name in der soziaidemokratischen Bew.gung niemals ge
nannt w a r ; nach dem Tode des Rentners erfuhr man, daß der
selbe Tausende fü r  sozialdemokratische Zwecke hergegeben. A us 
der jetzt im  Namen der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion 
(G rillenbcrge r, Hasenclever, M eister, S in g e r) zusammengestellten 
Abrechnung über die im  letzten Q u a rta l eingegangenen Beiträge 
fü r  UnterstützungSzwecke ersehen w ir  wieder, daß die P a rte i eine 
größere Anzahl reicher Freunde haben muß. E in  H e rr M a x  
M ü lh e im  sandte 1000 M a rk , von einem andern H errn wurden 
unter der C h iffre  W Z .  5000 M a rk  eingeschickt. W as die von 
einzelnen Parteigenossen zusammengebrachten Beiträge anbetrifft, 
so marschiren die Ham burger m it zwei Beiträgen von 1000 M ark 
und 347 M a rk  an der Spitze, aus B arm en kamen 200 M ark, 
aus Forst 200 M a rk , aus Rostock 100 M a rk , aus Hannover 
100 M a rk , S tu ttg a r t 150 M a rk . D ie  B e r lin e r Buchdrucker 
100 M ark . D ie  Zusammenbringung dieser einzelnen Beiträge 
liegt hauptsächlich den KomiteeS der geheimen O rganisation in  der 
Sozialdemokratie o b ; das meiste Geld w ird  auf Sammelbogen, 
angeblich zur Unterstützung der angewiesenen Parteigenossen und 
deren F am ilien  zusammengebracht, fließt aber in die Hauptkasse 
und w ird  fü r  propagandistische Zwecke der Sozialdemokratic ver- 
wandt. D ie  Kontrolle über die verwandten S um m en w ird  nur 
durch wenige Personen ausgeübt, und die Abrechnung ist stets 
sehr summarisch."

D ie  „Franks. Z tg ."  erhält aus W i e n  unter dem 2. August 
folgende M it th e ilu n g : Z w e i der russischen Spionage verdächtige 
Ind iv id uen , ein Franzose, namens A do lf Carabet, und «in Russe, 
Josef S a low ic t, wurden gestern in  der Lemberger Vorstadt Ho- 
hoSko verhaftet. S ie  kamen vor drei M onaten nach Hohosko, 
wo sie eine M ü h le  und Becker pachteten und Ausflüge in  die U m 
gegend machten; die Polize i überwachte sie zwei Wochen hindurch.

D ie  Pariser B lä tte r  veröffentlichen jetzt die Protokolle der 
Zeugen in  dem E h r e n h a n d e l  z w i s c h e n  F e r r y  u n d  
B  o u l a n g e r .  D i r  Zeugen BoulangerS schlugen in  Anbe
tracht der Schwere der Beleidigung vor, daß Kugeln bis zur 
Kam pfunfähigkeit dcS einen der beiden Gegner gewechselt werden 
sollten, und wollten sich, nachdem F erry 's  Zeugen diese Bedin
gung ablehnten, m it einer einzigen Kugel aus zwanzig S ch ritt, 
aber ohne Kommando, begnügen, während die Abgeordneten 
Proucst und Rayna l darauf bestanden, daß nu r eine Kugel auf 
25 S ch ritt und auf Kommando gewechselt werde. S ie  beriefen 
sich auf zwei berühmte politische Zweikämpfe (1877  Gambctta 
und Fourton, 1886 Boulanger selbst und Lare in ty l, die unter 
denselben grotesken Bedingungen „ausgefochten" wurden. D a  so
m it eine E in igung nicht zu Stande kam, legten Boulanger'S  
Zeugen ih r M anda t nieder. D ie  Zeugen F e rry 's  erklären in 
einer Zuschrift an denselben, daß sie dem General a ls dem Be
leidigten die W ahl der W affe zugestanden hätten, nicht aber die 
von dessen Zeugen grundsätzlich beanspruchte Entscheidung über die 
Bedingungen deS ZweikampfeS. Bezeichnend fü r die französische 
Duell-Auffassung ist die Vertheidigung der Freunde FerryS, die , 
naiv erklären, daß FerryS Sekundanten zu der Ablehnung voll- ! 
ständig berechtigt gewesen seien, da der Zweikam pf unter den von 
B ou langer gestellten Bedingungen einen ernsten AuSgang hätte 
haben können, was weder der Geringfügigkeit der Bele id igung 
noch den französischen S itte n  entsprochen hätte.

Dem  f r a n z ö s i s c h e n W o c h c n b l a t t  „Evcncm ent" zu
folge werden bei B eg inn deS W in te rs  sechs Armeekorps m it R cpetir- 
grwehren, deren Fabrikation e ifrig  betrieben w ird , versehen sein.

A m  Dienstag hat eine E r  s a tz w a h l  fü r  das e n g -  
l i s c h e  U n t e r h a u s  stattgefunden und zwar in  B ridge ton - 
B cz irk  der schottischen Handelsstadt GlaSgow. S ie  ist zu U n
gutesten der P a rte i deS jetzigen KabinetS ausgefallen, indem der 
Anhänger Gladstone's, Trevelyan, über den Kandidaten der kon
servativen P a rte i den S ieg errang. Dieser Wahlausgang hat in 
London großes Aufsehen erregt. „D a i ly  N ew s" sagen, Trevc- 
lyan'S S ieg  in  GlaSgow sei der glänzendste, den die liberale 
P arte i seit der allgemeinen W ah l errungen; jetzt habe sich die 
zweite S ta d t deS Reiches fü r die P o lit ik  von Gerechtigkeit fü r 
I r la n d  erklärt. „S ta n d a rd " und „T im e s "  räumen ein, daß das 
Wahlergebniß enttäuschend und niederschlagend fü r  die »monistische 
Sache sei.

D ie  I t a l i e n e r  haben gestern einen um ih r Land hoch
verdienten M a n n , den M inisterpräsidenten Agostino D epre tis , den 
A lten von S trad c lla  begraben. D e r Verstorbene hat nicht nur 
einen großen A ntheil an der Schaffung der italienischen E inhe it, 
er hat auch durch zahlreiche innere Reformen sein Vaterland ge
hoben. Ih m  ist eS, nicht in  letzter Reihe, m it zu verdanken, daß 
I ta lie n  einen ebenbürtigen Platz in  der Reihe der Großmächte 
e inn im m t und daß seine Verhältnisse die Gewähr der D auer in 
sich tragen, soweit sich eine solche Gewähr überhaupt schaffen läßt. 
Vielleicht weniger dem Dränge seines Herzens folgend, als den 
Interessen seines Lande« Rechnung tragend, befestigte er das Band, 
welches I ta lie n  m it den mitteleuropäischen Kaiserreichen verknüpft. 
ES ist anzunehmen, daß sein Nachfolger C r is p i die von D epre tis  
eingeschlagenen Wege weiter wandeln werde.

W ie die i t a l i e n i s c h e  „R ifo rm a "  meldet, w ird  in 
A b e s s i n i e n  demnächst eine russische M ission eintreffen, welche 
reiche Geschenke deS Zaren an den NeguS überbringt. Rußland 
scheint seine afrikanische P o lit ik  jetzt mehr accentuireu zu wo llen;

henn mehr a ls 60 Kosakenoffisiere erhielten O rd re , sich zur A b. 
reise nach Abessinien bereit zu halten, dam it sie die abessinischen 
Truppen im  Reiten unterweisen. I n  Rom  ist man darüber 
natürlich nicht wenig erregt. D a m it fallen auch alle Gerüchte 
über angebliche Annäherungsversuche seitens des NeguS.

D a s ' „ N .  W . T . "  meldet aus O d e s s a :  „Ungeheures
Aufsehen erregt die soeben angelangte telegraphische M eldung von 
der Erm ordung der steinreichen russischen Generals - W ittw e  
Nesterowa in Wladikawskas durch N ih ilis ten . D ie  verbrecherische

zahlung rückständigen Pächter fü r insolvent erklärt werde 
von der Regierung fallen gelassen. K,s,ilO

Neapel, 4 . August. H ier sowie in Gaeta " "  
mehrere choleraartige Krankheitsfälle m it tödtlichem 
kommen.

und
Ausgab

Irovinzial-Nachrichterr. . §eu>̂
K ulm , 3. August. (Jubiläumsfeier. Parzelllrud AstchM 

geht da« hiesige Gymnasium daS Fest seines 25jähr>S
T ha t wurde tm eigenen Hause der Ermordeten vollzogen, indem
die M ö rd e r der F rau  einen Knebel in  den M u n d  steckten, sie an 
Arm en und Füßen fesselten und ih r  den H a ls  durchschnitten. 
Nach vollbrachtem M ord e  raubten die Räuber 800 000 Rubel 
im  Baaren und suchten das W eite. S ie  wollten auf einem 
Schiffe in  die Türke i entkommen, wurden aber m itten auf dem 
Meere eingeholt und festgenommen. Es waren ih rer D re i.
Säm m tliche sind junge, starke Leute und Agenten der Terroristen- 
Partei^ „N arodna ja  W o lja " .  Weitere D e ta ils  fehlen."

Das Gymnasium wurde im Jahre 1862 in Gegenwa'^ !
von Kulm  und in Gegenwart des WeihbischofS, ^  ^
königlichen und städtischen Behörden durch eine klrchll"' ^  l 
Feier, Festmahl und B a ll eingeweiht. —  Das Gu ,, 
Kreise Kulm  gelangt, wie D r . v. Kalkstein im „ P i " ^  
am 7. d. M ts .  zur Parzelllrung. „  fan» ,

AuS dem Kreise S tuhm , 2. August. ja H
Section) deS am 29. v. M .  durch den Besitzer Z "  . 
selbe erschossenen Arbeiters H ille r statt. Dieselbe

B u lga ren  drängen in ihn, nach B u lg a rie n  zu kommen und die ! Ueber "den Vorfa ll erfahren die °N. W . M . "  A  
Regierung zu übernehmen, die Vertreter der Mächte rathen ihm  Nähere: Zerwer hatte fü r die diesjährige E rn te d a u e r^  ^

der Marienburger Gegend gemleihet, die mehrere „AchälM ' 
offenen MieihSvertrage auf die Auflösung des D>c"I ^

offic ie ll davon ab. D e r bulgarische M in is te r des A usw ärtigen ' a u s
Natschewitsch w e ilt seit einigen Tagen in  W ien. D o rtige  B lä tte r  ! geschlossenen MieihSvertrage"auf die Auflösung »->- -  ^
glauben, daß der P rin z  noch vor A b lau f dieser Woche m it N a t- ! vorgeblich wegen Verabreichung schlechter Kost, dränge" ^  
schewitsch nach B u lga rien  abreisen werde. S o v ie l ist jedenfalls ! auSgabe ihrer Arbeitspapiere verlangten. A l«  der B-l'v s,e°M 
sicher, daß wenn der P rinz  dle bulgarische Regierung übern im m t, ! sorderungen der beiden Arbeiter nicht sofort nachkam, ,,„,kr d-E,
er dies auf eigene Rechnung und Gefahr thun muß. Auch die rechtlich in das Zimmer ihres Brodherrn und versuch""
seiner Candidatur freundlich gesinnten Mächte sind nicht in der der Haltung nochmals ihren W illen durchzusetzen, gl
Lage, seinetwegen wichtigere Interessen aufs S p ie l zu setzen. D ie  wenn er seine Arbeitspapiere nun nicht sofort erhal'O ' ^
bulgarische Regentschaft hat inzwischen der P forte eröffnen lassen, Fenster des Besitzers ein. Dieser Aeußerung folg" "" ^
daß sie angesichts der S tim m un g  in B u lga rien  jede V erantw ort- j That. Zerwer, aus'S A-ußerste hierdurch gereizt, ^  ^,e»,^

siir" -Npritiikssi' i ' i s , - . . e  ........ .........detö Oll ^

Entscheidung treffe. Es scheint danach nicht ausgeschlossen zu ! und erschoß Ihn.

erhalten.

einen Besuch ab und unternahm dann eine kurze Spazierfahrt. 
Heute früh  nahm Se. M ajestät ein Bad und machte nach demselben 
einen Spaziergang auf dem Kaiserwege.

—  I .  K. K. H. der Kronprinz und die Kronprinzessin empfin
gen am Sonntag auf Schloß N o rr iS  den Besuch der König in 
von England.

—  D e r Reichskanzler Fürst B ism arck w ird  erst in nächster 
Woche auf der Durchreise von V arz in  nach Kisjingen hier er
wartet. D ie  Nachricht, der frühere M in is te r des Auswärtigen, 
G ra f R ob ilan t habe dem Reichskanzler in  V arz in  einen Besuch 
abgestattet, bestätigt sich nicht.

—  D e r preußische Gesandte beim Vatikan, W irkliche Ge
heime Rath v Schlözer, ist heute Nachmittag hier eingetroffen, 
davon, daß auch der päpstliche N u n tiu s  in W ien, G a lim be rti, hier 
einireffe, ist nichts bekannt geworden.

—  D e r österreichische Botschafter am hiesigen Hofe, G ra f 
Szechenyi hat sich heute nach Braunschweig begeben, um 
dem Prinz-Regenten sein Beglaubigungsschreiben zu überreichen.

—  D ie vom KriegSm inisterium  ausgeworfene P räm ie von 
5000 M a rk  fü r  den besten Vorschlag zur Umänderung der Patro« l

Sekretär und Herr S tad lrath Trampe als Schatz"" A lt

haltenen Brandwunden verstarb der Soldat 
Lazareth, wohin man ihn sogleich geschafft halte

».'S>lerfad"nan ,yn ,ogeera) gescyassl yauc. da
chen, welches am 26. v. M .  in der Sckröttersdorser 
Folge einer Explosion von Patronenhülsen schwere -v ^  v 
vongetragen hatte, ist am 31. v. M tS . im Kcankeliya ^
felde seinen Wunden erlegen.

Brom berg, 3. August. (KindeSmord.) G-st-r" oiit
M "«

achtete ein Besitzer in Czyskowker Wolken eine Frau, ^
Kinde am Ufer der Brahe in verdächtiger Weise ^  
und sah demnächst, wie dieselbe daS Kind in die Bray ^  ^

keiner der eingegangenen Borschläge den Anforderungen völlig  führen. Derselbe veranlaßte ihre Verhaftung und ^
entsprach. Indessen sind drei Vorschläge, welche in sich nahezu dem Kreisgefängniß. D ie Frau, welche an Irrs inn  Z" g t v ^
übereinstimmen, den Anforderungen am nächsten gekommen, und 
ist in Folge dessen der obige B<trag unter die Einsender dieser 
Vorschläge: Theodor Stum pe in F rankfu rt a. O ., H . HarbS 
in Ham burg, C Kuppe in B reS lau gleichmäßig vertheilt worden.

—  D e r Export NorddeulschlandS nach den Vereinigten Staaten »-v.« <>.>>.r,u»v -
von Nordamerika war im  zweiten Q uarte tt d. I .  um 2 1 , M i t -  hiesigen Ladeninhaber im Besonderen die S cha ll" 
lioneu M a rk  niedriger, der SüddiUtschlands um 10 ^, M illio n e n  Ladengeschäfte StetllnS an den Sonntag Nachusi""^"
M a rk  höher als im  zweiten Q u a rta l 1886. D e r AuS fa ll deS bezweckt, hat sich um 200 M itg lieder verstärkt. M g « '"  ,r>
norddeutschen Exports erklärt sich daraus, daß der Zuckerexport S tra lsund , 3. August. (Ernennung.) A ,  . L''
über Ham burg ganz erheblich niedriger war. ,a ...». oo.».» mn--------- - n -  »,m T "  1.,^ k>

—  Dem Gesuche des Vorstands der rheinisch - westfälischen 
O rdensprovinz der Kapuziner um Gestaltung der W iederer
öffnung der aufgelösten Klöster ist einer Z 'itungSm eldung 
zufolge fü r das Kloster M ünste r in Westfalen stattgegeben worden.

—  D as freisinnige Wahtkomitee fü r den W ahlkreis Haynau- 
Goldberg-Liegnitz hat neben dem bisherigen Vertreter, D irek to r 
Goldschmidt, KammcrgerichtSralh Schröder - B e r l in  zum K and i
daten fü r da« preußische Abgeordnetenhaus an S telle de« Pastor 
x r im . S -Y ffa r lh  - Liegnitz ausgestellt, der da- M anda t wegen 
Krankheit bei der bevorstehenden W ahl nicht wieder annehmen w ill.

—  Eine Novelle zum Wuchrrgesetz w ird  angekündigt, durch 
welche der berufsmäßige Kreditverkehr zwischen G rlddarle ihcr 
und Landw irih  schärferen Bestimmungen unterworfen werden soll.

S tu ttg a rt, 4. August. W ie der „StaatSanzciger fü r W ü r t
temberg" vernim m t, würde der Landtag am 13. September zu 
einer kurzen Session einberufen werden. Ferner veröffentlicht der 
„S taatSanzeiger" die vom 6. M ä rz  er. datirte Königliche E n t
schließung, durch welche der S taa lSm in ister von M ittnach t in den 
erblichen Freiherrnstand erhoben w ird .

Ausland.
W ien, 4. August. D ie „P o l.  Correspondenz" erfährt nach

träglich, der preußische Gesandte am Batican, Herr von Schlözer, 
habe während seines Aufenthalts in Wien dem M in ister Kalnoky 
einen längeren Besuch abgestattet und bei demselben d in irt.

Belgrad, 3. August, AbendS. Gerüchte von Ausschreitungen 
im Nkxinatzer Kreise werden dementirt. —  Der frühere M in ister 
Petrovic ist in den Ruhestand versetzt worden.

Kopenhagen, 4. August. Gegenüber den Provenienzen auS den 
italienischen Continentalhäfen S ic ilien und M a lta  ist heute Q uaran
täne angeordnet worden.

P a r is , 3. August, AbendS. D ie Patriotenliga entsendet D6rou- 
löde zur Begräbnißfeier Katkows nach Moskau.

London, 3. August. DaS Unterhaus hat die B il l  betreffend 
weitere Versuche zum Zwecke des Baues eines Tunnels unter dem

bezweckt, hat sich um 200 M itg lieder verstärkt,
Stra lsund , 3. August. (Ernennung.)

Tamms ist zum Ersten Bürgermeister m it dem ^ ^ g lk lc h .^ 6 ^  
Meister" ernannt worden. D ie Nachricht 
füüung deS von den städtischen Behörden stelle)!! y
Wunsches, bis auf Weiteres nur einen Bürgermeister ^  jetzt

Falkenburg, 2 August. (Tuchlieferung-'N.) - vi^
Aufträge für M tlilärtuchliefcrung von circa 12M  ^  v
troffen. Da aber noch 2 DepotS ausstehen, so  ̂
malige Lieferung wohl auf nahezu 150 000 Metc^

fokales.
—  ( K o n s e r v a t i v e r  V e r e i n . )  unv

Thor« d-o 5-

Konservativen VereinS, auf welche- seit ^
die weitesten Kreise ThornS sich freuen, § ^ i .  
den 7. d. M tS . im Wiener Cas6 (Mccker) ^  p,t
die früheren Festlichkeiten deS Verein- bei regster ^uzen 
Abbild der treuen, einheitlichen Bestrebungen de 
einzelnen M itglieder waren, so steht auch für de ^  yeN ^
mittag in den sauberen, schattigen Gartenanlagen ^^AeS
Saalräumen des Wiener Cafs ein Fest in A u -s t^ ^  pjc ^
dem Bestehen des VereinS alljährlich, so auch

eintaen frohen Nachm ittag '  i
-1

und Freunde desselben zu einigen frohen NachmUlu»',' ^
selligen Verkehr vereinen w ird. Für die 
durch Konzert, Feuerwerk und Tanz gesorgt sein. 
von der Kapelle deS 21 . Infanterie-Regiments au ^ ^
m it dem großen M ilitärischen Tongemälde von ^
Erinnerungen an die KliegSjahre von 1870§7L. , ^

—  ( P e r s o n a l i e n . )  D ie durch den ^  O 
Blegelmeyer erledigte Föisterstelle zu LonkorSz "  ^ s te l 
gleichen Namen- ist vom 1. Oktober 1887 ab d̂  ghertraög'
bisher In der Oberfmster-i WilhelmSberg, definitiv "  , i " 
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Kanal m it 153 gegen 107 Stimmen abgelehnt. D ie Regierung hatte
sich gegen die B i l l  ausgesprochen. v

London, 3. August. DaS Unterhaus erledigte sämmtliche Artikel den beregten Notizen: „bei der Kavallerie
der irischen Landbill. Der Artikel, wonach die m it der Pachtgelder- kaum 4 Jahren vom Eskadron-Chef -um Reg'"*-

—  ( D i e  A v a n c e  m e n t S v e r h ä l t n  l i ^
P r e u ß i s c h e n  A r m e e ) ,  welche anerkannterM"v v-
sich weniger günstig gestalten, als bei anderen K o " '' " v e r a r " ^ ^  
sehen Reiche-, sind für die weitesten Kreise von , xl»e 
tereffe, daß die „ B .  P . N ."  sich veranlaßt seh?"' . 0^  . hi-ß , 
unrichtige Angaben, welche vor nicht kurzer 0 "  E« ,ek 
Vene TageSblätter die Runde machten, richtig Zll !  ̂ ^

D ie  b u l g a r  i s ch e F r a g e  fo rm u lir t  sich jetzt dahin : Schrotschuß dem Arbeiter zum Theil in daS H-rz, ^
Geht der P rinz  von Coburg nach B u lga rien  oder n icht? D ie  ' Lunge gedrungen war, also unbedingt den Tob zur

lichtest fü r  eventuelle überraschende Ereignisse von sich weisen ! dringlinge wiederholt auf, sein Zimmer zu verlassen mit dt>" Ja ' 
müsse. Gleichzeitig ließ die Regentschaft andeuten, daß die B u l-  ! er andernfalls von seiner Schußwaffe Gebrauch machen
garen selbst zur Entscheidung schreiten würden, fa lls  die souveräne  ̂ auch jetzt noch die beiden Leute keine Miene machte"' ' 
Regierung in der Frage der Fürstenwahl nicht eine schleunige  ̂ Stube zu entfernen, nahm Zerwer dle F linte, legte " ^

sein, daß w ir  im  Südosten Europas noch eine kleine Republik > D anzig, 3. August. (D ie FriedenS-Gesellschaft Id'V,
hielt heute hier ihre Generalversammlung ab. § §  !" 'Zbrliä' 

j nächst der Jahresbericht erstattet. Nach demselben^die > ^  ^
Deutsches NeiH. > träge 1123 M k.. die Kapital,insen ca. 3000 Mk. s<i

B e r lin ,  4. August 1887. , Studenten m it zusammen 3800 M k  unterstützt wor  ̂ „
Bad Gaste,» 4. A u g u s t: Se. M ajestät der Kaiser W ilh e lm   ̂ darauf stattfindenden BorstandSwahl wurden die Hern" A li«" 

stattete gestern Nachmittag der G rä fin  Lamderg in der S o liiu d e  ! raih M ix  als Vorsitzender, Herr Realgymnastal-Dlr""> «1-»' ,

wählt. Der Verein zählt gegenwärtig 199 Ktlivl
Bestehen der Gesellschaft (1816 ) sind an über K  
Stipendien bis zu 900 M k, gezahlt worden. ^ je

Bromberg, 2. August. (Unglücksfälle.) ,A -  ? 
ein in der Küche der Infanterie-Kaserne beschäftig ^  ^
einer Petroleumkanne in daS schwach brennende ^  " ght?
Petroleum goß, um dle Flamme anzufachen, entzünde e  ̂ ^
in der Kanne befindliche Petroleum. D ie Kanne ^§lgt dk ^  
goß den Soldaten m it der brennenden Flüssigkeit, ^ c h r n i l l ^ ^

»entaschen d,s bisherigen M odells  in vordere Patrontaschen fü r Besitzer eilte nunmehr hinzu, sah aber nicht« wehr
Mannschaften U /6 7  hat nicht zuerkannt werden können, weil sondern konnte nur die Frau festhalten und dieselbe

hat in der That ihren dreijährigen Sohn in die ^  
auS welcher derselbe später als Laiche herausgezogn 
Frau ist aus K l. Bartelsee. <»>rbalid ^  ptt

S te ttin , 4. August. (Sonntag-ruhe.)
Geschäftsinhaber", der neben Vertretung d "  ; g
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,,°^WI<-Ci,ks ^ " ^ " t e r i e  m ehr a ls  1 0  J a h r e  vergingen, b is  ein 
t A v a n c e » ,  " "  S p itze  eine- R egim enlS  gelange." E in  der- 

ersrenu!!! w ohl fü r die C om pagnie- bezw. E Skadrcn-
-i" noch , wünschenSw erlh, ist aber b is  au f den heu ti- 

i>e>»ordkn " ^ ^ S ^ v m m e n g e s c h w e i g e  denn zu einer
i/^ 'Ü vn,n ,< ,^ M a jo r s  der K avallerie , welche heute R eg i-
.  ̂ "d ienen  °der R eg im en ter fü h ren , sind ausw eislich  der
t , i?  b u r4 sc h n /" ,7 ^ '" "n ltä ls lls t .-  der O ffiziere des deutschen ReichS- 
j iktves,» 10 , nicht 4  J a h re ,  R ittm e is te r resp. E skadron-
tz? In fa n te r ie  nun  g a r halten  sich die H a u p t-
*>kl  ̂ bchefs noch länger durchschnittlich in dieser ih re r
lfn, i ^  ^  kS noch eine ganze A nzah l von H aup tleu ten ,

' ihre K om pagnie vorgestellt haben, d. h. H aup te
1 8 7 5 . Und w enn diese über kurr oder lan a . wiwie

neuen
kka, >,, m ? '. ^ " d  d>est üb er kurz oder lang ,
^ ^  bei -"tajorS  av an ciren , haben sie w ieder in  der neuen
ll> o/^gen . ^  ^ ^ g e m  Vorrücken eine fast ebenso lange D ienstzeit 
t ?  ^  der M a jo r  b is zum R eg im en ts-C om m and eu r kann

im A llgem einen 1 0  b is  1 2  J a h re  rechnen; 
, v ? ^ s  Dovvpf/^ also durchschnittlich etwa 2 0  Z a h re , d. h.

^  Zeitd E ^  den von und unrichtig  erklärten N otizen
jlrta Klangt d e r ^ ^ '  3 u  der S te llu n g  eines R eg im en tS -C om m an-

Nach ; "^ u te r ie -O ff iz ie r  in  der Preußischen Arm ee heut- 
'2  Und jx, Zurückgelegten D ienstzeit von durchschnittlich 3 0  

k i-?*  ( D a s  L ebensa lter von etw a 5 0  J a h re n .
! , ° > > > M k n ^ ° " ' " u n ü l s t k u c r p f l i c h t i g e N e i n .  
^^ikbsr.k,  ̂ M arie n b u rg 'M la w k a e r-E ise n b a h n  beträgt a u sH - -  ^  18 8 6  N'?-«

'S 1 8 8 6  6 7 4 ,1 0 0  M a rk .
e i n e r  E r z i e h u n g - -  u n d

u n V ^   ̂  ̂ t . )  für katholische K naben bestimmte
^skl?^ 1. Okk /^ ^ E ru n gS an sta lt in  K onradSham m er bei O l iv a  

E sind >.r o er d. I .  eröffnet. Z u m  E in lieferu n gsb ezirk  für 
^ 6  Und M., ^rlandeSgerichtSbezirke P o s e n , M arien w erd er ,

'!«»>, ° ' -»,e b a n d l u n g  v o n  G e f a n g e n e n . )  
^  S t  ^"'<m genen in den vom M in is te r iu m  deS I n n e r n  

^  G efängn ißansta lten  anzureden seien, ist
worden r E rö rte ru n g  und dabei der V orschlag ge-

!ür ^b rb e ifü h ru n g  eine- gleichmäßigen V erfah ren s, 
^ n  Eh^, " ^ ^ ^ u S s trä flin g e  sowie fü r  alle m it V erlust der 

^ ^  die bestraften G efängnißgefangenen die A nrede
^lche sk  ^  b e fang enen  aber die A nrede „ S i e "  anzu- 

^  ^ E re  A nrede in  den G efängn iffen  der Ju stizv e r-
^  R eg lem ents vom 1 3 . M ä rz  1 6 8 1  fü r  alle

E r .P r ^ n e n  vorgeschrieben ist. D e r  M in is te r  des I n n e r n  
^  dir ^ ^ ö t h k ^ ^ ^ n  ersucht, ihm  m itzu the ilen , w ie in  den ein-
^  sei ^ f s iu d /n  A nstalten gegenw ärtig verfahren  w ird  und 

^  ^ ts c h -^  ^Zurichtungen sich bew ährt haben, um  d a rau f

^ ( D i e  d ° ^
^ z ^ ' ^ e r s ^ ^ s t r i g e  S i t z u n g  d e r  S t a d t v e r o r d -  
^  die ?  lio u n g .) (S c h lu ß .)  1 5 )  I n  S achen  betrf.
? ^ h k j? ^ tg k s ^  "  Rachlaßsache, insbesondere die Feststellung 
s dyst/ Ururde Fälschung, welche, wie s. Z .  von u n s  genauer 
^  ti S rad tsek retär Schäche konstatirt w a r ,

^klis! V ersam m lung die laufenden Akten, speziell
i Plok^legt. i ^ x ^ r s o lg u n g  der Urkundenfälscher zur K enn tn iß - 

, h in t^  Ol A u f dem L lcita tionS term in  zur V erpachtung 
^   ̂ Liebchen'schen G rundstück w aren  a ls  Reflek-

^stere/^ S p ed iteu r T au be  und der B rauereibesitzer K u ltn e r, 
e r s n ^ ^  ^ 0 0  M ^  pro J a h r  M eistbietender blieb, 

j ^  V ersam m lung , dem S p e d ite u r T au be  au f 
^ e s c h j o  J a h re  vom 1. August cr. ab den Zuschlag zu 

?  'iti ii die R » H ^  O n der D ienstw ohn ung  des H ülfSförsterS 
. ^ohn räum lichkeiten  zu beschränkt, nam entlich hat 

or Küche a ls  sehr nothw endig erwiesen, da bei 
?^bki, ^  steig  ̂ R auches durch einen kalten Schornstein  die 

ich Üb r R auch angefüllt sind und der A ufen tha lt in
^nbane« ist. D ie  V ersam m lung w ird  ersucht, dem 

is^idk!,. ^ d e n ^  neuen Küche (die alte  soll zu einer K am m er 
^  8inü U ebertragung dieses B aueS  an  den

^ ! e , ? ' n  ^ l u s ^  Renczkau zum Preise von 8 7 7 ,2 5  M k. 
 ̂ ^Ivfü^ilat^ ' ^ f ü r w o r tu n g  deS B ü rg erm eis te r B e n d e r , der auf 

Hi * W a rd a  die räum lichen V erhältn isse dieser
b .^."gehender schildert und die N othw endigkeit deS 

§ stch die V ersam m lung m it dem A ntrage deS
^  ^  kn und bew illigt die nöthigen Baukosten. 1 8 )

^  s ^ o i r  sind vom  M a g is t ra t  fü r diese- J a h r  in
'̂ nö S t r a ß e n :  S ü d se ite  der A rab er- und der

^ rv l^ s ^  ^ ic h e  S e ile  der H o sp ita lstraße , außerdem  soll 
/  ^ 'v iV ^ e i te l .   ̂ ^ A l t s t a d t .  M ^^fteS  durch eine zweite R eihe 

6 nnh . . ^ ^ d e n .  D e r  Ausschuß empfiehlt die A nnahm e 
lk, l9^ erklärt sich m it demselben ein-
^ ^^Ichlies,- ^ " ^ u r f  deS m it den W aiseneltern , Logan'schen 
> ^  K o n trak t- vom 7 . J u n i  w ird  vom M a g is tra t

?  dlis, ^ ^ a l t  I n h a l te  nach erhalten  die W aiseneltern  ein
^Nern f r ^  M k ., freie W o hnun g  und H eizung, zu 

-'!s '' sik Q u a n tu m  K ohlen 2 0  K bm . K iefernholz,
^  Kind ^  keinen Anspruch hab en ; fü r Beköstigung
^  ^ 6  2 6  P f g . ,  zur B eschaffung fü r
^  ^  lo,/? ildk ti^  ^  M k .,  und zur E rh a ltu n g  und N eu- 

vr ^ tsch irrS  9 M k . pro  J a h r ,  außerdem  w ird  
" stch O ^ u ß  von 1 5 0  M k . P o J a h r  gezahlt. H ler- 

! ^  tt' /  ^ ^ ^ ^ e l t e r n  zur sorgfältigen E rziehung der
^ ^ l i ^ ^ a l t e n  dieselben zum religiösen und S c h u l-
^  a ^ u q l ' ^  VZaisenm utter im  Speciellen , die M ädchen 

' ^  dies A rbeiten zu unterw eisen. D e r  A uS-
khtnia,!^ ^ " tw u r f  nichts einzuwenden und besür- 

!!' desielben. Geschieht. 2 0 )  D a s  G ru n d -
' ^ it » d7r. 2 7  gehörte früher einem alten
^  ' o 0  J a h re n  ist der Sch iffe r au f einer S e e -
^  Spi^i hatte d as  G rundstück verkauft und

" dkg ^ t r a ^  oergesiedelt; der K äufer konnte jedoch nicht 
v'l, ^  r^ U n d s tg ^ b rd e n , da die V erkäuferin  nicht allein E igen - 

^ w dieses w urde sie erst, a l s  vor acht 
Ht ?Uenen M a n n  die T odeserk lärung  ausgesprochen

. dl A tülks/^ auS den 5 0  J a h re n  m it der
^stk der' ^ 0  und hatte außerdem  seit J a h re n

^ t  ^Eadt s ^ ^ ^ u n t e r s tü tz u n g  bezogen. A ls  E n tge lt 
^  1k bes^f besagte G rundstück in der Ja co b S -V o rstad t.
1 ^  S t  d as  E rbe anzutreten  und daS E igen -

' diaE ^bruno umzuschreiben. D ie  V ersam m lung  giebt 
4o ^  S ach en  der öffentlichen S itzu n g  sind

^ ^  ^ N t^ o r d n u n ^ ^ ^ ^ s tE r  B ender erbietet sich, die vor E in -  
^ V k ?^ s iik  ^.^U geregten F rag en  der S tv v .  L in d au  und

^  ^ l e  F ragen  lau te ten : a .  „ S in d  die Besitzer
 ̂ da- ' ^tkt 8 8  1 . und 2 . des m it ihnen geschlossenen

^ 4 t  d, ^  ^ u m p fe rn  die U eberfahrt zu 
* F a ll  ist, ersuchen w ir  den M

v erm itte ln ?  
M a g is t ra t ,  zu

veranlassen, daß fü r  die Z e it deS sehr lebhaften V erkehrs 2  D a m p fe r 
in  B e tr ieb  gestellt w erden ."  b .  „ D ie  F ä h rlaxe  b illig t K indern u n te r 
1 0  J a h re n  daS halbe F ährge ld  zu. Dasselbe ist aber von den F ä h r-  
besitzern w iederholt voll erhoben w orden. W ir  bitten um  K larstellung 
dieses anscheinend zweifelhaften P u n k te s ."  D ie  B ea n tw o rtu n g  dieser 
F rag en  ergiebt, daß in  dem V ertrage 2  D am p fe r vorgesehen sind, 
jedoch w ohl n u r der eine zur A uShülfe bei starker Frequenz der 
F ä h re  zu gewissen T ageszeiten  und bei A usbesserung von Defekten oder 
R e in ig u n g  deS andern  D a m p fe rs . I m  W eiteren weist B ürgerm eister 
B en der d a rau f h in , daß daS Entgegenkommen der Dam pferbesitzer 
vielfach konstatirt sei, z. B .  durch Ueberdachung der F ährbuden  und 
B eleuchtung der Haltestelle am  jenseitigen Ufer der Weichsel. Jedoch 
w ürde der M a g is tra t, da die angeregten F rag en  auS dem K ontrakt 
zu bejahen sind, dleserhalb m it den Fährbesitzern in  V erb indung 
treten und veranlassen, daß von K indern u n te r 1 0  J a h re n  n u r die 
halbe F äh rtaxe  erhoben w ird , und daß nam entlich M it ta g s  und AbendS 
in  der verkehrsreichen Z e it 2  D am p fe r eingestellt w erden. D em  vom 
S t v .  W olfs angeführten , von den A n- und E inw ohn ern  deS Ju n k e r-  
hofe- beklagten Uebelstand zu begegnen, wonach der im  Junkerhofe 
w ohnhafte Fährbesitzer H u h n  sich deS M o rg e n -  um  5 U hr von seinen 
Leuten durch langanhaltendeS  Pfeifen der D am pfpfeife wecken lasse, 
ist S ache einer Beschwerde bei der P o lize i. S ch lu ß  der öffentlichen 
S itzu n g  um  '^ 6  U hr. E S  folgt a u f die öffentliche eine geheime 
S itz u n g .

—  (W  o ch e n m a r  k t .)  A uf dem heutigen W ochenm arkt
stellten sich die P re ise  fü r die einzelnen Produkte wie fo lg t: K artoffeln
2 ,5 0  M k. pro  C enrner, M o h rrü b e n  5 P f .  pro P f u n d ,  K oh l
ra b i 2 0  P f .  pro M a n d e l, grüne B ohnen  2 0  P f .  p ro  3  P fd . ,  
W achsbohnen 1 0  P f .  p ro  P f s . ,  G urken 4 0 — 8 0  P f .  pro M a n d e l,  
W eißkohl 1 0  P f .  p ro  Kopf, W irsingkohl 5  P f .  pro Kopf, B lu m en 
kohl 2 0 —-5 0  P f .  pro K opf, P ilze  1 0  P f .  p ro  M a a ß ,  B laubeeren 
15  P f .  pro  M a a ß ,  Jo h an n isb ee ren  1 5 — 2 0  P f . ,  S tachelbeeren 
1 5  P f . ,  H im beeren 3 5  P f .  pro  P fd .,  Preißelbeeren 9 0  P f .  pro 
M ctze, Kirschen 1 0 — 3 5  P f . ,  B irn e n  1 5 — 2 5  P f . ,  Aepsel 2 0  P f .  
pro  P fd .,  B u tte r  0 ,8 0 — 1 ,0 0  M k ., pro  P fd . ,  E ie r 5 0  P f .  pro 
M a n d e l,  H ühner alte 2 ,0 0  M k ., junge 0 ,5 5 — 1 ,2 0  M k ., E n ten  
1 ,6 0 — 2 ,7 5  M k ., T au b en  5 0  P f .  p ro  P a a r ;  Fische pro  P f d :  
Weißfische 2 0  P f . ,  Hechte 5 0  P f . ,  Schleie 4 0  P f . ,  Karauschen 4 0  
P f . ,  B arse  5 0  P f . ,  Z a n d e r 5 0  P f . ,  Q u ap p en  4 0  P f . ,  B re flen  
4 5  P f .  Krebse w urden m it 5 0  P f .  b is  4 ,5 0  M k. pro  Schock
bezahlt.

—  ( P  o l i z e i b e r  i ch t .)  V erhaftet w urden 8  P e rso nen . —
3 A rbeiter w urden heute M o rg en  von der M ilitä rw ach e  der P o lizei 
eingeliefert, dieselben w aren vom Posten bei F o r t  I I I  wegen Schlägerei 
a r re t ir t  w orden. —  G efunden w urden 1 schwarzlederne D am entasche 
( I n h a l t  1 H an d arb e it und 1 B u n d  Schlüssel) beim Z ieg e le i-E ta 
blissement, bei der M ark tbude eines G rü n k ram h än d le rs  ein stehen- 
gebliebener schwarzer S onnen sch irm  und im  Ziegeleiwäldchen 1 S tu b e n -  
oder Comtoirschlüffel.

—  ( E  r l e d i g t e S  ch u l st e l l e n .)  2 . S te l le  zu Lon- 
korcz, katholisch. (M eldun gen  bei KreiSschulinspektor Lange zu N eu
m ark). 2 . S te lle  zu N iezyw ienc, katholisch (KreiSschulinspcktor B a jo h c  
zu S t r a S b u r g . )  2 . S te lle  zu T tllitz, katholisch (KreiSschulinspektor 
S tre ib e l  zu L öbau .)

—  ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r a n w ä r t e r . )
B ra u n S b e rg  (O s tp r .) ,  M a g is t ra t,  B ureau-A ssisten t a ls  P o lize ib u reau 
vorsteher, 1 3 5 0  M k. ohne S te ig e ru n g . G r .  N eb rau , P o stagen tu r, 
L andbriefträger, G eh a lt 4 8 0  M k . und W ohnungSgeldzuschuß 6 0  M k . 
jährlich . K önigsberg (P re u ß e n ) , P o stam t, S tad tpos tb o te , 6 3 0  M k . 
G e h a lt  und 1 8 0  M k. W ohnungSgeldzuschuß. M em el, P o stam t, P o st- 
packetlräger, 6 3 0  M k . G e h a lt  und 1 4 4  M k. W ohnungSgeldzuschuß. 
R a g n it ,  S ta d tp o lize iv e rw a ltu n g , Polizeiw achtm eister, 6 0 0  M k . G e- 
halt und 1 0 0  M k. W ohnungSgeldzuschuß._ _ _ _ _ _ _ _

— ( H t t e  r i e ) Bei der fortgesetzten Ziehung der 1767K lassen -
lotterte fielen folgende Gewinne in der Bormittagsziehung

1 Gewinn von 600 000 Mk auf Nr. 43 901 
1 Gewinn von 100 000 Mk. auf Nr. 64 722 
1 Gewinn von 10 000 Mk auf Nr. 76 226 
3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr 59 534 72 810 139 000 
29 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 20 629 30 435 47 798 71 187 

72 033 73 169 80 253 84454 86 998 87 467 90 140 93 551 94119 101 979 
106 181 107 496 111083 111 110 114 564 121 327 128 242 129 022
145 133 148 177 154 829 172 905 174 092 175 102 175 954

27 Gewinne von 1500 Mk auf Nr. 8166 10 668 15 230 18 846 23 387
24 212 38 478 40 688 54 008 55 871 60 220 63 560 67 569 75 941 76 482
80 830 87 913 118 113 125 290 136 276 136 833 148 763 166 398 168 780
172 235 181 255 186 806

34 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 2312 2512 7895 8914 16 499
28 452 29 676 41 19S 46 027 49 205 52 048 57 445 76 236 78 538 84 888
93 049 95 631 115 004 115 654 117 237 123 475 124 353 126 865 135 867 
136 212 138 513 147 835 148 365 148 766 165 363 169 298 172 979
173 738 180 119. ____

In  der Nachmittagsziehung fielen:
1 Gewinn von 50 000 Mk. auf Nr 12 713.
2 Gewinne von 30 000 Mk. auf Nr. 6120 122 438.
1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 186 369
6 Gewinne von 5000 Mk auf Nr. 50 376 52 752 97 827 120160

129 937 144456
29 Gewinne von 3000 Mk. aus Nr 3339 4733 4936 7944 33 148

50 956 51 059 66 266 70 793 82 310 66 448 92 641 94 217 94 996 112 657
122 267 134 987 136 015 136 693 143 474 149 552 154 355 156683
159 727 160 763 164 396 173 904 179 917 188 760. .

27 Gewinne von 1500 Mk auf Nr 11 519 24 225 38 536 41 284 
48 755 55 557 81033 82 537 103 946 107 341 109 084 109 459 109 654 
114 793 123 614 124 358 132 487 144 625 146 247 152 172 157 774
160 067 169 945 172 647 173 242 184 636 189 132

41 Gewinne von 500 Mk. auf Nr 4120 4221 7375 8856 11449
15 930 17 457 31 220 31 298 32 680 34 863 36 650 40 810 48 351 50 003 
58 762 66 357 70 017 72 580 75 249 80 785 81 572 100 553 115 787 
117 002 117 341 127 909 136 191 139 800 141 292 145 250 145 270
150 300 158 767 158 821 160 912 167 106 176 574 180 185 181429
183 385. ______________________________________________________

Kleine Mittheilungen.
H a m b u rg ,  3 . Ä ugust. (E in e  friedliche B eilegung des Tischler- 

S tr ik e S )  darf a ls  gesichert angesehen w eiden. D urch  B em ühungen  
unseres PolizeichefS H achm ann halte am  S o n n ta g  eine D -p u la lto n  
deS Jn n u n g S -V o rstan d cS  und eine solche der G -sellen im  S tad lh au se  
P rä l im in a r ie n  zur Z urücksühiung  friedlicher Z ustände aufgestellt, welchen 
eine Jn n u n g s-V e rsa m m lu n g  und eine G esellen-B ersam m lung zustimmken. 
H iernach w ären  die Tischlergcsellen am  D onn ers tag  an  ihren alten 
ArbeilSstellen zurückzuerw arten. Hinsichtlich deS A rb eitsloh nes sind 
feste S ä tze  fü r B a u -  wie M öbelarbeite r aufgestellt w orden ; In beiden 
V ersam m lungen suchte m an W erth  da rau f zu legen, daß die nunm ehr 
vorliegenden V ereinbarungen  behördlich sanktionirt w orden sind.

V o «  d e r P e g u iß ,  3 1 .  J u l i .  (D e r  G ouv ern eu r von K am eru n , 
H e rr  von S o d e n ) ,  w eilt schon einige Z eit in  A rtelShofen, ist, so 
viel ich weiß, frisch und  m u n te r und läß t sich hie und da daS H erS- 
brucker B ie r  trefflich m unden. E r  ha t einen etw a 10 jäh rigen  N eger- 
jungen zu r B ed ienung bei sich, der sich bei u n s  ganz gut acc lim atistrt 
hat und  sich in  seinen freien S tu n d e n  m it den B auernburschen wacker 
herum balg t. B i s  zu der Rückkehr des H e rrn  von  S o d en  soll daS 
augenblicklich im  B a u  befindliche neue G ouvernem enlSgebäude so 
w eit fertiggestellt sein, daß  eS bezogen w erden kann. (F rä n k . C o u r.)

M ü ljl l ja u s e n , 3 0 .  J u l i .  (E n tsp ru n g en .) G estern  N achm ittag  
4  U h r ist auS dem hiesigen B ezlrksgefängnlß  der W e in h än d le r E d u a rd  
N lth a r t  entsprungen, der im  D ezem ber 1 8 8 5  wegen W einfälschung zu 
einer G efängn ißstrafe  von I  'j, J a h re n  und  zu einer G eldbuße von 
6 0  0 0 0  M a rk  veru rthe ilt w orden w a r . D ie  G efängn ißstrafe  hatte 
N lth a r t  bereits verbüß t, aber da sein ebenfalls d am a ls  in  den P rozeß  
verwickelter B aker keine A nstalt machte, die 6 0  0 0 0  M a rk  zu zahlen, 
so hätte N i lh a r  t jetzt noch die zwei J a h r e  abzusitzen gehabt, in  die er 
im  N ichtzahlungSfallc veru rthe ilt w orden w a r .

P a r i s .  (V erschw unden .) H ie r  verschwand der jüdische B an k ie r 
P h ilip p  Levy, der in  der R u e  S a in t - F ia c r e  ein großes Bankgeschäft 
betrieb , nachdem er seine C lien ten vorher um  sämmtliche D epo tö  im  
B - tra g e  von 3 0 0  0 0 0  F ra n c S , erleichtert hatte . D erselbe stam m t 
a u s  D eutschland, und die französische Presse benutzt diese Thatsache 
wieder zu gehässigen A usfä llen  gegen die D eutschen, welche oft genug 
politisch da« auSbaden müssen, w a» die deutschen J u d e n  verbrochen 
haben .

( E i n  T o d e  « r i t t . )  A m  2 8 .  J u l i  AbendS wollte ein H u -  
sa ren -O ffiz ie r der N a u m b u rg e r G a rn iso n , L ieutenant von V ersen, a u f  
einem S p a z ie rr it te  bei C u lau  m it seinem Pferde die S a a le  durch
schwimmen, w urde aber im  W asser vom Schlage getroffen und fand 
au f diese Weise einen plötzlichen T o d . D ie  Leiche w urde noch in  der 
N acht geborgen und nach dem N au m b u rg e r M illtä r la z a re th  geschafft. 
K aum  zwei S tu n d e n  vorher halte  der a l s  kühner R e ite r  bckannnte 
O ffiz ie r in  frischem Jugend m uth e  zu P ferd e  die zu r W o hnun g  eine« 
K am eraden führende W endeltreppe erstiegen und  w a r  dieselbe in  der 
gleichen W eise auch nahezu wieder hinabgestiegen, a l s  daS T h ie r  
stürzte und H e rr v. V ersen eine statte K ontusion e r li tt ,  die ihm  d as  
B lu t  über daS Gesicht stießen machte.

Telegraphische Depesche der „Warner Messe".
Molff's Telegraphenbureau^

P e t e r s b u r g ,  5. August. Die „Börsen-Zei- 
tuug" meldet gerüchtweise, daß höhere Regierungs
kreise es für möglich erachten bei Anwendung des 
jüngste« Ausländergesetzes einige Erleichterungen 
eintreten zu lassen. Die Verfügung wegen Ent
fernung der Ausländer von Stellungen bei der 
Verwaltung privater und commercieller Ueber-

F ü r die Redaktion verantwortlich: P a u l Dombruwski in Thorn

H a n d e l s b e r i c h t e .
T e leg rap h isch er B e r l i n e r  B ö rse n -L e r ic h t .

B e r lin , den 5 . A ugust.
l 4 8 87. I 5 8 ' 87.

F o n d S : abgeschwächt.
R ufs. B a n k n o t e n ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 9 — 6 0 1 7 9 — 4 5
W arschau  8  T a g e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 9  —  9 0 1 7 9 — 3 5
R ufs. 5 ° / .  A nleihe von 1 8 7 7  . . . 9 9 — 8 0 9 9 — 3 0
P o ln .  P fan d b rie fe  5 V . ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 6 — 2 0 5 6 — 2 0
P o ln .  L iq u id a tio n sp fan d b rie fe . . . . 5 1 — 3 5 5 1 — 9 0
W estpreuß. P fandb rie fe  3 ' / ,  "/» . . . 9 7 - 9 7 — 9 0
Posener P fandb rie fe  4  ° /-> ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 2 — 1 0 2 — 2 0
Oesterretchische B a n k n o te n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 2 — 2 5 1 6 2 — 3 0

W e iz e n  g e lb e r :  A u g u s t ................................ 1 5 2 1 5 0 — 7 5
S ep te m b .-O k tb r....................................... 1 5 2 1 5 1 — 7 5
loko in  N e w y o r k ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 0 — 7 9 — 5 0

R o g g e n : lo k o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 5 1 1 5
S e p te m b .- O k tb r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 7  9 0 1 1 7 — 2 0
O k tb r.-N o v b r........................................... 1 1 9  3 0 1 1 9 — 2 5
N o v b r.-D e z b r.......................................... 1 2 1  1 0 1 2 1 — 2 5

R ü b ö l:  S e p te m b .- O k tb r ....... .. ... .. ... .. ... .. ... .. ... . 4 4 - 3 0 4 4 — 4 0
O k tb r.-N o v b r........................................... 4 5 — 5 0 4 4 — 8 0

S p i r i t u s :  l o k o ........................................... 6 5 — 2 5 6 5 — 2 0
A u g u st-S e p te m b ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 4 — 3 0 6 4 — 8 0
S e p t.-O k id r ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 5 — 6 0 6 5 — 9 0

D isk o n t 3 p C t . ,  L om bardzinsfuß  3 'I ,  p C t . resp. 4  !pC t.

Weizen loco geschäftslos lern-me August transit 188 M B r . 137 M 
Gd . Sept -Oktober inlLnd. 152 M. bez, transit 135, 134 50 134 133 5»

»rVS' LULLL L S-
Roggen in frischer inländischer W»are bereits etwas reichlicher ange

boten, Preise in weichender Richtung Bezahlt wurde für frischen inländischen 
124pfd l06 M.. 129psd 105 M , 127 8pfd und 128 9pfd 104 M Alles per 
120pfd per Tonne Termine: Sept-Oktober inländ 105 M bez unter- 
polnisch neue Ernte 8150 M. bez , transit 79 M bez., April-Mai inländ 
115M. be - .  transit 65 M Br NegulirungspreiS inländischer 103 M 
untervolnisch 81 M , transit 80 Mark

Spiritus loco 64,50 M. Br 63,50 M. Gd.

K ö n i g s b e r g .  4. August S p i r i t u S b e r i c h t .  (Spiritus pro 
10 000 Liter pCt. ohne Faß fester. Ohne Zufuhr. Loco 62.00 M. Gd 
— Termine pro September 64 25 M ) Pro 10 000 Liter pCt ohne 
Faß Lsko 62.75 M Ar.. 62,50 M Gd, 62 50 M bez, pro August 62 75 
M B r, 62 50 M. Gd., — M bez. pro September 64 50 M B r . 64 25
M. Gd., 64.25 M. bez, pro September-Oktober — M. B r . ____ M
Gd., —»— M bez

Meteorologische Beobachtungen.
________ T h o rn  den 5 . August.

St. Barometer
INM.

Therm.
06 .

Windrich
tung und 

Stärke
Be.

wölkg. Bemerkung

4. 2bp 761 .4 - 2 9  5 2
9kx 763 .3 - 2 0  7 7

5. 7dn 765.0 -  17.5 6 8

W a s s e r s t a n d  der Weichsel bei T h o rn  5 . A ugust 0 , 0 3  am  m .

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag (9. p Trinitatis) den 7 August 1887.

Altstädtische evangelische Kirche:
Vormittags 9 '/z Uhr: Herr Pfarrer Ätachorvttz Vorher Beichte: Derselbe 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi.

Vor- und Nachmittags Kollekte für die Armen Gemeinden der Provinz 
Westpreußen.

Neustädtische evangelische Kirche:
Vormittags 9 ^  Uhr: Herr Pfarrer Klebs

Nach der Predigt Einführung der 2 neugewählten ErsatzrKirchenältesten 
Herrn Gerbis und Herrn Hartmann in ihr Amt

Kollekte -um Besten des Hauses der Barmherzigkeit und Emmaus in 
Wartenburg
Vormittags 11'/, Uhr: Militärgottesdienst. Herr Tarnisonpfarrer Rühle 
AbenS 5 Uhr: Herr Pfarrer Andriessen.
Nachmittags 2 U h r : Kindergottesdienst. Herr G arnisonpfarrer Rüble 

Evangelisch-lutherische Kirche: ^
vo rm ittag s 9 U h r : Herr Pastor Nehm.



Bekanntmachung.
D ie  Arbeiten und Lieferungen zum 

Um- resp. Ausbau des Pfarrgebäuves 
Neustadt N r. 211 und zur Herstellung 
eines neuen Hofgebäudes sollen an 
einen einzigen Unternehmer im Wege 
eines öffentlichen Submissionsverfahrens 
vergeben werden.

W ir  haben hierzu einen Aerm in auf

Montag den 8. August cr.
Vorm ittags I I  U hr 

in  unserem Büreau I  angesetzt, woselbst 
während der Dienststunden die Zeich
nungen, der Kostenanschlag und die 
Bedingungen eingesehen werden können.

W ir  fordern hierdurch Unternehmer 
auf, zu obigem Termin gefällige O f
ferten, versiegelt und m it entsprechender 
Aufschrift versehen, einreichen zu wollen. 

Thorn den 2. August 1887.
_______Der Magistrat._______

Bekanntmachung.
Vom 23. d. M ts. ab, auf 6

Tage, sind viele Offiziere vom 14. 
Infanterie-Regim ent hier einzuquar
tieren ; Hausbesitzer und auch M iether, 
welche geeignete Lokale in dieser 
Ze it gegen entsprechende Entschädigung 
hergeben wollen, werden ersucht, dieses 
bis zum Montag den 8 . d. M .  
in  unserem Einquartierungs-Bureau in 
den Vormittagsstunden anzumelden. 

Thorn den 2. August 1887.
_______Der Magistrat._______

Bekanntmachung.
Z u  der bevorstehenden Einquartierung 

zum 17. und 23. d. M . ist es durch
aus erforderlich, daß die Hausbesitzer, 
welche ihre Einquartierung nicht selbst 
halten können, im Einquartierungs
Bureau bis zum Mittwoch den 
10. d. M ts. in den V orm ittags
stunden angeben, wo sie ihre E inquar
tierung untergebracht haben, damit die 
Billete dahin ausgestellt werden können.

Bureauzimmer, Feldwebel- und Vize
feldwebel-Quartiere werden gebraucht 
und wollen Diejenigen, welche geneigt 
sind, solche fü r angemessene Entschädi
gung auf 6 bis 7 Tage herzugeben, 
ebenfalls fin unserem Einquartierungs
Bureau bis zum 10. d. M ts. an
melden.

Thorn den 4. August 1887.
_______Der Magistrat._______

Bekanntmachung.
Zn unseren Kämmerei-Forsten sind 

noch folgende Nestbestände an einge
schlagenem Kiefern-Brennholz vorhanden:

1. im  Schutzbezirk Barbarken: 
64 rm  Kloben, 76 rm  S p a lt
knüppel, 30 rm  Rundknüppel, 57 
rm  Stubben;

2. im  Schutzbezirk Gutlau: 1211 
rm  Kloben, 101 rm  Spaltknüppel, 
88 rm  S tubben;

3. im Schutzbezirk Steinort: 506 
rm  Stubben.

Zum  öffentlichen Verkauf der vor
genannten Holzbestände durch Meist- 
gebot haben w ir fü r das Q uarta l 
Zuli/Septem ber folgende Holzverkaufs- 
termine im Kruge zu R e n c z k a u  
angesetzt:

Mittwoch den 24. August
Vorm ittags 10 Uhr,

Mittwoch den 21. September
Vorm ittags 10 Uhr.

Zm  M onat Z u li findet kein Termin 
statt, dagegen w ird  durch unsern Ober
förster Holz jederzeit freihändig abge
geben.

Thorn den 2. Z u li 1887.
_______Der Magistrat._______

Bekanntmachung.
Z u r Verpachtung der städtischen 

Jagd haben w ir  einen-Termin auf

Mittwoch den 10. d. M.
Vorm ittags 11 U hr 

im  hiesigen Büreau anberaumt.
D ie  Bedingungen liegen hier während 

der Dienststunden im Magistratsbüreau 
zur Einsicht aus.

Podgorz den 4. August.
_______Der Magistrat._______

Unter Garantie!
Aecht chinesisches

Haar f ä r bemi t t e l !
Färb t ächt Kopf- und B a rt-H aar und 

ist unschädlich.
Versandt von 2 Flaschen nebst Gebrauchs- 

Anweisung im Karton zu 2 Mark.
K p « ie t l i» 8

Berlin 0., Sehdelstrahe 16.

7 Fach gute Fenster
hat billig zu verkaufen

IN.

Bekanntmachung.
F ü r die erfahrungsmäßig im  Herbst 

eintretende erhebliche Steigerung des 
Güterverkehrs auf den Eisenbahnen 
sind zwar seitens der Eisenbahnverwal
tung bereits Vorkehrungen getroffen, 
um erhöhten Anforderungen an den 
Wagenpark nach Möglichkeit zu genügen, 
doch w ird  der Ersosiz aller seitens jder 
Eisenbahnen zu treffenden Maßregeln 
nur gesichert sein, wenn auch das 
verkehrtreibende Publikum  frühzeitig 
m it der A nfuhr des Herbst- und W inter- 
bedarfs beginnt.

W ir  ersuchen daher alle Betheiligten 
und namentlich die Znhaber von Fa
briken pp. im  eigenen Interesse, die 
Eisenbahn-Verwaltung in dem B e 
streben, dem Mangel an Wagen vor
zubeugen, dadurch zu unterstützen, daß 
wenn irgend angängig, m it dem Bezug 
der fü r den W in ter erforderlichen M a- I 
terialien, insbesondere Kohlen, Kokes! 
vp., auch fü r den Hausbedarf bereits I 
m it Anfang August begonnen w ird. 

Bromberg den 31. Z u li 1887.
Königliche Eisenbahn-Direktion.

Bekanntmachung. 
Mittwoch, 10. August cr.

Vorm ittags 10 Uhr 
werde ich im  Auftrage des Herrn 
A. A n s p a c h ,  früheren Gutsbesitzers 
in Grzywna, auf dem Markte in
Culmsee

einen eleganten, geräumigen 
Halbwagen mit Rücksitz auf 
Patentachsen

öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Zahlung versteigern.

Culmsee den 4. August 1887.
l l ,  Gerichtsvollzieher.

Ukmblütksn-lluft H
von 0 « I- I  al«I»n> .1? s o.. 081»»,
verbreitet beim verstäuben in 
Zimmern oin erkrisebenäes, keines 
^rowa unä ist ein liebliobes 
karküm kür «las Tasebentuob, 
ä klaoon Llk. 1,00 unä 1,50 in 
Tkorn ru baden boi k. MvllLvI, 
in Oulmsss bei ke llx ü rllt lt.

kol-866* Flechtensallie
gegen jede A rt von Flechten.

Heilung garant. F rau I-. korsös, 
Heilanstalt für Hechten, Serlin, türstenstr. 1 0 1.

» » « « W

Z  N o m o i t l  - k U o ly A r a p I i i e .
O  Das

Z Atelier für Photographie 8
-  von ^

K .  V a e d s
an der M auer 463 7 8 0 K IV  an der M auer 463 

empfiehlt sich zur Ausführung von Moment-Aufnahmen jeder 
A r t : fü r Fuhrwerke, Reiter, Pferde, große Gruppen, Kinder, Bauten, 

Landschaften rc. zu billigsten Preisen in bester Ausführung.
L s8 t« U o llß v ll i lL v b  L lls s e rb L lb  v o rä s n  p ro m p t Lusßeküdrt.

D  i  -

Farben- «kTapetenhandlnng
' von

8  e I ! > I e r .

N
- H

« s
W

W  voroodtostr. IVr. 96 'I'SIs-sriV kvroodtostr. kir. 96 M
E  empfiehlt bei reeller Bedienung und billigsten Preisen ih r reichhaltiges ^  
M  Lager von den neuesten, einfachsten bis zu den besten Tapete» nebst M  
M  passenden Borden, streichfcrtigen Oel- sowie trockenen Farben M  
M  in allen Nüancen, Pinsel, Oele, Stuckrosetten, Schablonen W  
M  und Bronzen rc. —  Größte Auswahl in Tapetenresten zu allen E  
SS« annehmbaren Preisen. ^

Tapetenmuster stehen zu Diensten.

KMeilsiilL uitriM
Loi-Iin m  ik lttte lr.tr SS. 
Einlösung sämwtlieber 6onxous 
odao Ldrug vor Vorkall. Streng 
reelle k̂uskübrung aller Lörssv- 
gssebäkte per Oasse oäer auk 2eit 

ru billigsten Lätren.

8  ^ ^ u t f e d e r n  sowie alle Sorten ^  
Handschuhe werden ge- 

^  waschen und gut gefärbt unter shs 
U  Garantie der llichtabsärbens.
^  Tuchmacherstr. 170, I I .  ^

Engl. Tüllgardlnen» 
ä Meter von 50 Psg. an , 

Möbel- »nd Portierenstoffe» 
Chenille-Portieren, 

im Preise bedeutend herabgesetzt, 
Steppdecken eigener Fabrik. 

Muster franko.
S llll« , Berlin»

_______ Leipzigerstr. 114.

E ^  Bureau für E

K. I  «
K L  o r lla  8  V . ,  L o o b s tr .  k lr .  4 . 1
L  Technischer Leiter 1 .  Lrandt, C iv il- D 
I  Ingenieur. S e it 1873 im Patent- Z  
K fache thätig. Berichte und Ne- L  
ß cherchen über Patent - 2 ln -I 
L Meldungen.

ö! L  L  P 4.

vTNdITNM
LLidLrlllvnstrLsso 204 H lO N N .  LLtdLr!noll8trL85o 204

emMelilt sied

riis ünIMigulig von vMlMöitoll sllei ilil.
Reiebbaltig ausgestattet mit äsn moäsrnstsn krreugnissen äsr Sobriktgiesssrei unä im Lesitrs 

nsusp Ililksmasekinen ist äis Luobärueksrei in äsn 8tanä geset/.t alle ibr übsrtra^snsn vruolr- 
arbsitsn — von äsn sinkaobstsn bis ru äsn Zrösstsn unä komxlioirtsstsn — saubsr unä ŝssbmaslc- 
voll ausrukübrsn; praktissbs Linrisbtun»sn unä sin umkanArsisbss ?Lplorls,Zor gsstattsn äis LLxr

dlUlßStv UrsisstsllunA.

ZpsviMßLt: v rllekM b M sll kLr L W ävirL liLekE  unä EsNorbs.

in  (Arüsssrr rrrieZ ^VLusrsr-rr: 100 8t,üc>1r vc»rr 1 Iris S IVIcrr-lr.
----------- ----------------------

Ä S T  A Z M I b A T K i S M  M -

P  ^  ^

D?0ll8lN8SUl0 llK88kkl-USgS88.7^l^»:lZ
^  Voruüsslisb bsi ksblsrbaktsr VsräauunA äsr Lpsissn äurob krank- 
8 A  dakts Lustänäs äss Lla§sns, vs lobs  sieb m sist äurob IInbsbaZsn 8 «  
V Ä  naob äsm bissen, Loäbrsnnsn, NaxsnsobvLobs, Nasssnsobmsrr, L tu b l- 8H  

Verstopfung u. s. v .  rsigsn. —  D os.: l?ür birrvaobssns 2— 3, kür « 2
L Z  L in ä s r 1— 2 k il le n  ä irso t naob jsä s r N a d lre it. —  2 u r L rLk tigung  ^  

äss Nagsns em p llsb lt ss sieb, msbrmals äss kages 1 k i l ls  ru  nsbwsn. x A  
8 A  '/, k l .  3 N k., V. k l .  2 N k ., '/ ,  k l .  15 N k ., k l .  10 L lk .

A Vislvsirtss llissnpspton. ^
L Z  ebne Llagsnbssobrveräsn besser als a lls  bskanntsn büssnpräparats. In  M  
x D  kropksn unä k i lle n  vo rrä tb ig . k l .  kroxksn 3 L lk ., V- k l .  2 N k . M  
8 Z  V. „  k i lle n  2 .  V- .  1,25 N k . ^

A IlligrSnv-LrausspuIvkr,
k ö n iL l. ? r iv .  ^ p o lt le k e  LUM W 6 I886N Kekvvon M

W  ^  (k r iv i ls g ir t  1553.) Z
LZ « v i-ll»  «1., 8pLllllLllsrstr. 77. LL
Z Z  L risü iobs  kss ts llungsn  umgebsnä obns Lm dallags-Lsrsobnung. W

lailienmiloti-Ssiks
oa O o i l  ^oI>»> O « , OUIi»

ist vermöge ibres boben Oebaltes 
an lris-VVurLel-bixtrakt äis ein
zige Leike, velobe rur küsgs 
unä Lrdaltung eines sobönen 
Teints unerlässliob ist, sie be- 
rräbrt sieb gegen Llitesssr, Oe- 
siobtsrötbs, gelbe kleoksn, Som
mersprossen unä erzeugt einen 
vunäerbar rartsn Teint, ä 8tüok 
50 kk. ru baden in Tkorn bei 
k. vlonrol, in Oulmsee bei 
kslix krallt.

Zn ineinem Neubau —  Bachestraße 
50 —  ist noch eine
große herrschaftliche Wohnung
m it Wasserleitung, Badezimmer, auf 
Wunsch auch Pferdestall, vom I .  Ok
tober d. Z . ab zu vermiethen.

ü. Loppart.

M  ksmbouillet
Vollblutlieê b

SaeuKer»»
per Hiorn, M

Abst. siehe „Deutsches
I I I  pag .128 und Bd. I>  ,XXI.^uLtio"

6 0  R a m b . - Ä b l u " ^

Donnerstag,

Die Heerde wurde , -g- 
mit den höchsten Pren ^  
gezeichnet. __ Tllbick
T i v o l i - Z a l m n U s t  

°» c h  in  A - « ' « '  .
empfiehlt! ,»^ '

Restaurant
8 o d illo rs trL S S 0 ^ .

^ f c h e r - G P
sind sofort zu 5 "/« P if l 0 ^  si. 
zu vergeben. Adressenzu vergeben. Adrep«-.-

Albeltölw'
___________ B u c h d r u a - ^

M a n  ver>'
HoliteiniMN

bbom-r Käse, Cen

epostkolli frei ..r»-' ^
. s « , l , i -  * *  g o i s t K ^  r

lV s llm üüsto r ^ ^ s d  »'

i L i "  kl. einfach möbl. g-!lAjl>'> Id

L in  Lade» i - K Ä Ä .»
und Küche, ein j'
verm. SegIerstr. /  !

tetzungsyatver >>,
Schuhnmchcrstr-'ße ^ ^ ^ F s  pl'!L chuynm che r,lruv^---i^ ,w - , r > 

/^ iin e  Wohn., ^/m ferdes^^hsÄ>1
^  wenn gew auch ! >

gelaß, von sofort  ̂1^

L rn M IS
zu v«

E

^  r.vm. CopperS^jn

a usfl u r l ^  e"

l  Wohnung v.«1, z.vUW^-Il', 
F n ^e rm LN N ,^^ - - ^  0 ' ^ ^

W o h n u n g ^ d ^ - - - °

5
1887. l

August . -
^7
14
21
28

September
4

11
18
25

Druck und vorlag von S. D o m b r o w s t i  in Thorn.


